10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

Al

Antrag

Initiator*innen: Landesvorstand Griine Jugend Bremen (dort beschlossen am:
27.10.2022)

Titel: Das Stichwort lautet Solidaritat!

Antragstext

Das ganze Leben wird teurer. Beim Einkaufen im Supermarkt, bei der
Heizkostenabrechnung oder bei der Suche nach einer neuen Wohnung: Uberall
steigen die Preise. Zudem schreitet die Klimakrise immer weiter voran und es
wird viel zu wenig unternommen, um sie zu stoppen. Gleichzeitig tétet die
russische Regierung in ihrem Angriffskrieg gegen die Ukraine jeden Tag
Zivilist*innen, vertreibt sie und erpresst Staaten, die sich mit ihrer
Energiepolitik von Russlands Gaslieferungen abhangig gemacht haben. Dem kdnnen
und wollen wir nicht langer zuschauen. Es braucht jetzt linke und solidarische
Antworten auf all diese Krisen!

Seit Jahrzehnten ist bekannt, dass sich unser Klima durch unser eigenes Handeln
aufheizt und unsere Lebensgrundlagen bedroht sind. Genauso lange stehen Lésungen
parat, um die Klimakrise einzudammen. Doch es wird kaum etwas umgesetzt, und
wenn, dann geht es meistens schleppend voran. Die Klimaenquete der Bremischen
Blirgerschaft hat im letzten Jahr konkrete Handlungs- und Lésungswege fiir ein
klimaneutrales Bremen vorgelegt. Das muss die Basis der Politik in Bremen sein -
wir fordern daher die konsequente und schnelle Umsetzung der Ergebnisse aus der
Klimaenquete.

Wir fordern, dass im Bundesland Bremen erneuerbare Energien ziigig ausgebaut
werden - in der Strom- wie Warmeerzeugung. Das minimiert nicht nur den CO,-
Ausstoll deutlich und tragt zum Klimaschutz bei, sondern beendet auch die
Abhadngigkeiten von Diktatoren und ihren 01- und Gasvorkommen. Das Land Bremen
muss spatestens 2038 klimaneutral sein! Dafiir brauchen wir auch eine umfassende
Verkehrswende, die Mobilitat als Grundrecht versteht! Dafiir muss der OPNV stark
ausgebaut und endlich ein umlagefinanzierter Nahverkehr ohne Tickets eingefiihrt
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werden.

Zusatzlich brauchen wir endlich wirksame Instrumente gegen die immer weiter
steigenden Mietpreise. Die immer weiter ansteigenden Preise, selbst fir kleinste
WG-Zimmer, sind gerade fir junge Menschen ohne festes Einkommen wahrend des
Studiums, aber auch fir Auszubildende mit geringen L&éhnen, kaum zu stemmen.
Deshalb muss sich Bremen im Bundesrat fir einen bundesweiten Mietpreisdeckel fir
mehr bezahlbaren Wohnraum stark machen. Zusatzlich fordern wir, dass im Land
Bremen Wohnungs- und Energiekonzerne vergesellschaftet werden, um private
Profitinteressen der Konzerne nicht Uber das Grundrecht auf Wohnen zu stellen.
Lebensgrundlagen gehdéren nicht auf den Markt!

Um das Menschenrecht auf Wohnen tatsachlich zu verwirklichen, brauchen wir noch
weitere MaBnahmen, wie:

e Housing First ausweiten, sodass niemand mehr auf der Strale leben muss

e Mehr Platze in Studierenden- und Auszubildenden-Wohnheimen

e Ein Moratorium fir Mieterhdhungen, Energiesperren, Kindigungen und
Zwangsraumungen bei den stadtischen Wohnungsunternehmen

Schon vor der Inflation war bei vielen Menschen in Bremen das Geld knapp. Gerade
junge Menschen arbeiten haufig fir Mindestldhne, geringe Ausbildungsvergilitungen,
oder haben gar kein Einkommen. Der Start ins Berufsleben darf aber kein
Armutsrisiko sein! Darum fordern wir:

e Die Anhebung des Landesmindestlohns auf mindestens 14 Euro und eine
Orientierung der Héhe am Schutz vor Armut - auch im Hinblick auf die Rente

e Die Abschaffung nicht vergliteter, schulischer Berufsausbildungen

e Die Einfiihrung eines Tarifvertrags fir studentische Hilfskrafte

All diese Krisen gehen Hand in Hand. Die Klimakrise und die Energiekrise, die
Energiekrise und der Angriffskrieg gegen die Ukraine, der Angriffskrieg gegen
die Ukraine und steigende Preise von Lebensmitteln und mehr. Deshalb miissen wir
die Krisen immer zusammen denken - und konnen sie auch zusammen l6sen! Diese
Lésungen dirfen nicht auf den Ricken von armen oder jungen Menschen ausgetragen
werden, wie es leider schon zu oft passiert ist. Wir lassen uns nicht weiter
spalten. Das Stichwort lautet Solidaritat!
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Im Hinblick auf die Wahl zur Bremischen Biirgerschaft 2023 fordern wir deshalb
alle demokratischen Parteien, und ganz besonders auch die GRUNEN Bremen dazu
auf, unserer krisenhaften Zeit mit entsprechenden Ldsungen zu begegnen, und
wichtige Entscheidungen und MaBnahmen nicht langer vor sich herzuschieben.

Gleichzeitig ist fir uns klar: eine Koalition mit CDU und/oder FDP kommt fir uns
als GRUNE JUGEND nicht in Frage. Betrachtet man die Lésungsvorschlége der beiden
Parteien und ihre Politik auf Bundesebene und auch in anderen Bundeslandern,
kommen wir zu dem Schluss, dass sie keine adaquaten Losungen fiir die derzeitigen
Krisen parat haben. Es gelingt ihnen nicht, alle Menschen in ihrer Politik
mitzudenken. Wir setzen uns daher fiir eine linke Koalition in Bremen ein und
wollen gezielt linke Gruppen in Bremen starken, um linke, progressive Ziele
gemeinsam und starker umsetzen koénnen. Denn nur so kommen wir gemeinsam durch
diese Krisen!
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Antrag

Initiator*innen: Landesvorstand Griine Jugend Bremen (dort beschlossen am:
27.10.2022)
Titel: Jetzt erst recht: Arbeitsprogramm der Griinen

Jugend Bremen 2023

Antragstext

Die Zeiten sind hart: Nach lber zwei Jahren Pandemie, inmitten der ausartenden
Klimakrise treffen uns nun steigende Preise bei Energie und Lebensmitteln. Ein
Krieg ist in Europa ausgebrochen, der Millionen von Menschen zu Flichtenden
gemacht hat. Als Grine Jugend stecken wir nicht den Kopf in den Sand, sondern
organisieren uns gegen die bestehenden Verhaltnisse, die diese Krisen
hervorgebracht haben.

Damit das funktioniert, brauchen wir nicht nur eine richtige politische Analyse,
sondern vor allem funktionierende Strukturen sowie viele sprechfahige Aktive und
Verantwortungstrager*innen. Wir wollen in Bremen als eigenstandiger und
relevanter politischer Akteur wahrgenommen werden. Im Jahr 2022 haben wir unsere
Arbeit weiter professionalisiert, sind mehr geworden und haben damit gute
Grundlagen fiir schlagkraftige politische Arbeit geschaffen.

Auch im Wahlkampfjahr 2023 darf die Weiterentwicklung des Verbands nicht hinten
runterfallen! Wir missen es schaffen, neue Menschen schnell und sinnvoll
einzubinden, ihnen mit Bildungsarbeit das notwendige Werkzeug an die Hand geben,
um die aktuellen Krisen zu verstehen und ihnen dann die Méglichkeit geben, in
der Grinen Jugend Verantwortung zu udbernehmen.

Mehr werden ist kein Selbstzweck: Verbandsentwicklung

Wir wollen stabile und funktionierende Strukturen im Verband, die nicht von
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Einzelpersonen abhangen — in Bremen und in Bremerhaven. Neue Menschen sollen
méglichst einfach und auf unterschiedliche Arten eingebunden werden kénnen,
sodass es in ihre individuelle Lebensplanung passt. Gerade junge Menschen aus
Gruppen, die wir aktuell noch leider schlechter als andere erreichen (unter 18-
jahrige, migrantisierte junge Menschen, Auszubildende und junge
Arbeitnehmer*innen), sollen zur Grinen Jugend kommen und aktiv werden.

Denn nur mehr Follower oder Teilnehmende bei Veranstaltungen bringen uns wenig,
wenn wir sie nicht aktiv in den Verband einbinden kdnnen. Besonders wichtig ist
uns, Aktive, insbesondere Amtstrager*innen, nicht zu Uberlasten. Dafir muss
Arbeit auf viele Schultern verteilt werden und im Zweifelsfall das ,Pensum”
reduziert werden.

Wir wollen die Ansprache und Einbindung von Neuen gezielter angehen. Im
Landesvorstand soll es dafir eine verantwortliche Person geben. RegelmaRig
sollen Neuen- und Interessiertentreffen stattfinden. Der Landesvorstand soll
viele Moglichkeiten fiir Aktive schaffen, sich kurzfristig bei Projekten und
Aktionen aktiv zu beteiligen, auch ohne ein Amt zu haben. Wir wollen auch 2023
regelmaRige Freizeit-Angebote wie ein Winter- und Sommerfest, Kneipen- oder
Spieleabende anbieten.

Die Griine Jugend Bremerhaven soll zu einem selbststandig funktionierenden
Kreisverband werden. Aus dem Landesvorstand soll daher ca. 1x im Monat jemand an
einem ihrer Treffen teilnehmen, Infos weitergeben und unterstitzen. Es soll
weiterhin gemeinsame Veranstaltungen und Ausfliige der beiden Ortsgruppen geben.
Auch bei der Social Media Arbeit und im Wahlkampf soll die GJ Bremerhaven
unterstitzt werden.

Wir wollen die Antirassismus-Strategie des GJ Bundesverbands in Bremen und
Bremerhaven umsetzen und Erkenntnisse daraus auch in den Bremer Grinen
Vielfaltsprozess einbringen. Auch dafir soll es eine Verantwortlichkeit im
Landesvorstand geben.

Das Team Feminismus soll sich weiterhin ca. monatlich treffen. Der*die
Genderbeauftragte ist im Landesvorstand fir das Team verantwortlich. Es soll
evaluiert werden, welche Funktion das Team eigentlich erfullt und ggf.
weiterentwickelt werden. Regelmalig sollen Vernetzungstreffen fir FINTA (Frauen,
inter, nichtbinare, trans und agender Personen) stattfinden. Diese sollen eher
Freizeitcharakter haben, um einen guten Austauschraum zu schaffen. Bei Bedarf
aus dem Team soll der Landesvorstand Férderworkshops oder
Bildungsveranstaltungen fir FINTA organisieren.
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Nach Moglichkeit soll nach der Birgerschaftswahl und den Koalitionsverhandlungen
ein Bildungsteam gegriindet werden, dass in Zukunft die Bildungsarbeit fir die
beiden Ortsgruppen mitorganisieren soll. Das Bildungsteam soll auf Grundlage
einer Bildungsstrategie arbeiten: Wir wollen unsere Bildungsarbeit in Zukunft
zielgerichteter aufstellen. Wir missen uns fragen, zu welchen Themen unsere
Aktiven aktuell mehr lernen sollten, und warum. So soll die Bildungsarbeit mit
der politischen Arbeit Hand in Hand gehen. Bildungsarbeit in der Griinen Jugend
soll interaktiv, niedrigschwellig und méglichst orientiert an unseren
Lebensrealitaten und politischen Interessen sein.

Wir wollen unsere Strukturen professionalisieren und daflir gemeinsam mit den
Grinen eine bezahlte Wahlkampfstelle schaffen. Unser Ziel ist es, diese nach dem
Wahlkampf in eine dauerhafte organisatorische Geschaftsfihrung umzuwandeln.

Krisen verstehen lernen: Bildungsarbeit

Unsere Mitglieder und Aktiven sollen bei der Grinen Jugend die Moglichkeit
bekommen, zu aktuellen politischen Themen sprechfahig zu werden und sich
fortzubilden. Wir wollen ein gemeinsames Verstandnis der jeweiligen politischen
Lage entwickeln und die Positionen und Ziele der Griinen Jugend fir alle
nachvollziehbar und verstandlich machen.

Wir wollen uns weiterhin wochentlich treffen. Strukturierte, inhaltliche
Workshops sollen im kommenden Jahr ca. 1-2 Mal im Monat stattfinden. Die
weiteren Treffen sind dann offen fir aktuelle Debatten, praktische Tatigkeiten,
Freizeit, Ausfliige oder Reflexion. Zudem wollen wir Schwerpunktthemen lber 1-2
Monate festlegen. Diese kdnnen in beiden Ortsgruppen parallel bearbeitet werden.
Die wochentlichen Treffen sollen mehr mit der politischen Arbeit der GJ
verknipft werden, z.B. durch einen regelmafigen ,Was passiert gerade in der
GJ?“-Bericht. Ausflige und Fihrungen sollen weiterhin ca. alle zwei Monate
stattfinden, bestenfalls in Zusammenarbeit der beiden Ortsgruppen.

Zudem sollen weiterhin Bildungsworkshops auf Landesmitgliederversammlungen
stattfinden. Auch Wochenend-Workshops zu Schwerpunktthemen sind denkbar. Wir
wollen auBerdem grdBere Bildungsveranstaltungen wie Camps in Zusammenarbeit mit
den norddeutschen GJ-Landesverbanden organisieren oder unsere Mitglieder daran
teilnehmen lassen. In der ersten Jahreshalfte ergibt es Sinn, die Bildungsarbeit
an den Themen unserer Kampagne zur Birgerschaftswahl auszurichten. In der
zweiten Jahreshalfte sollte der Schwerpunkt auf der langfristigen Einbindung
neuer Aktiver liegen, sodass hier Grundlagenworkshops zu linken Analysen
sinnvoll sind. Auch der Schwerpunkt des Bundesverbands ,Internationalismus* soll
in unserer Bildungsarbeit auf Landesebene umgesetzt werden.
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Um Ergebnisse von Workshops fiir alle Aktiven aufzubewahren, werden wir eine
mitgliederdffentliche Cloud einrichten.

Gemeinsam mehr erreichen: Biindnisarbeit

Die Grine Jugend ist aktiv in Bindnissen, um politischen Druck
mitzuorganisieren, Forderungen aus Bewegungen aufzugreifen und gemeinsam mehr zu
erreichen. Wir wollen gegeniiber unseren Biindnispartner*innen mehr als
eigenstandiger und von der Grinen Partei unabhangiger Akteur wahrgenommen
werden, und werden uns entsprechend inhaltlich und strategisch aufstellen.

Wir wollen unsere Mitarbeit in den Biindnissen, deren Teil wir bereits sind,
weiterfiihren. Unsere inhaltlichen Schwerpunkte liegen dabei bei Klima- und
sozialen Kampfen.

Mit den Jusos und der Linksjugend haben wir in der Vergangenheit schon haufig
gut zusammengearbeitet. Auch im Wahlkampfjahr soll diese Zusammenarbeit
weitergehen, z.B. mit gemeinsamen Aktionen oder Veranstaltungen zum 8. Marz und
1. Mai.

Biindnisarbeit soll nicht nur in der Verantwortung des Landesvorstands liegen.
Auch aktive Mitglieder, die den Verband gut kennen, koénnen und sollen die Grilne
Jugend bei Blindnistreffen vertreten.

Biindnisarbeit ist kein Selbstzweck. Neue Biindnisse werden wir nur eingehen, wenn
wir sie fir strategisch sinnvoll halten und innerhalb unserer Kapazitaten
mitarbeiten konnen. Danach werden wir jede neue Anfrage oder Moglichkeit, die
sich ergibt, lberprifen. Dabei werden wir auch die Arbeitsbelastung durch den
Wahlkampf miteinbeziehen.

Wir sind hier, wir sind laut: Offentlichkeitsarbeit

Mit unserer Social Media- und Offentlichkeitsarbeit wollen wir neue Menschen
erreichen und politischen Druck aufbauen.

Das Social Media Team soll weiterhin offen fiir Landesvorstands- und
Basismitglieder sein. Eine Umwandlung in ein gewdhltes Team ist langfristig
denkbar. Wir wollen eine bessere Arbeitsteilung im Social Media Team erreichen
und die Verantwortlichkeiten trotz der offenen Struktur klarer machen. Das
Social Media Team soll sich haufiger treffen (bei Bedarf und Kapazitaten sogar
regelmalig) .
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Unseren Schwerpunkt in der Social Media Arbeit legen wir weiterhin auf
Instagram, aber auch unseren TikTok-Account wollen wir weiterfihren und
regelmaRig bespielen. Wir wollen spezielle Formate fir Social Media entwickeln.
Gerade wahrend des Wahlkampfs ist das wichtig.

Unsere Pressearbeit muss professioneller werden. Daflir wollen wir noch vor dem
Wahlkampf einen Workshop mit einer in der Pressearbeit erfahrenen Person fir
unseren Landesvorstand und ggf. weitere Interessierte organisieren.

Wir wollen auch real Prasenz zeigen: In Absprache mit den Grinen Kreisverbanden
wollen wir auf vielen Strafen- und Stadtteilfesten prasent sein, ins Gesprach
kommen und Flyer und Give-Aways verteilen. Aber auch ohne Anlass wollen wir
diese Gelegenheiten selbst schaffen, und zu bestimmten Themen Aktionen
organisieren, bei denen wir mit Bremer*innen und Bremerhavener*innen ins
Gesprach kommen. Auch auf Demos wollen wir weiterhin prasent sein, am besten mit
eigenem Banner.

Unsere Themen auf jeder Ebene: Parteiarbeit

Die Grine Jugend und die Grinen sind aufeinander angewiesen. Wir mochten eine
gute Beziehung zur Partei pflegen, das bezieht sich in erster Linie auf den
Landesvorstand und die Blrgerschaftsfraktion, aber auch auf andere Gremien wie
Kreisverbande oder Arbeitsgemeinschaften. Dies tun wir nicht zum Selbstzweck,
wir wollen Einblicke in die genannten Strukturen erlangen, Druck fiir unsere
eigenen Themen aufbauen und sie besser durchsetzen kénnen.

Unser Ziel ist es unserer Stimme als Jugendvertretung und linker
Richtungsverband Gewicht zu verleihen und unseren Einfluss zu erhéhen. Wo
notwendig treten wir als Korrektiv auf, als Jugendverband der Partei steht es
auch in unserer Verantwortung, die Parteientwicklung, wo mdglich, in die
richtige Richtung zu lenken. Ob in Landesvorstandssitzungen oder auf
Mitgliederversammlungen der Grinen, die Themen und Ausrichtungen der Grinen
Jugend sollen gehdrt, respektiert und beriicksichtigt werden. Gleichzeitig wollen
wir eine verlassliche Partnerin fiir die Griinen sein.

Dariber hinaus wollen wir durch uns nahestehende Abgeordnete unsere
Zusammenarbeit mit der Griinen Biirgerschaftsfraktion starken. Ziel ist es mehr
Einblick darin zu erlangen, was in Fraktion, Parlament und Senat vor sich geht
und unseren Einfluss in Fraktion, Parlament und Senat zu erhdhen und unsere
eigenen Themen in die drei Ebenen zu tragen.

Mehr als nur ein Kreuz machen: Unsere Kampagne zur Biirgerschaftswahl
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Im Biirgerschaftswahlkampf werden wir mit einer eigenstandigen Kampagne dabei
sein. Unser Ziel ist es, als Verband zu wachsen und an politischem Gewicht zu
gewinnen, aber auch unsere Themen zu setzen. Auf parlamentarischer und
Regierungsebene ist unser Ziel weiterhin eine linke Mehrheit in der Birgerschaft
und im Senat. Dafliir haben wir ein Wahlkampfteam eingesetzt, das auch nach der
Wahl die Koalitionsverhandlungen begleiten wird. Die genauen Ziele und den
Inhalt der Kampagne erarbeitet das Wahlkampfteam.

Los gehts! Lasst uns den Wahlkampf und unsere Kampagne nutzen, um als Verband
starker zu werden, und die Krisen zu bekampfen. Wir freuen uns auf ein
erfolgreiches 2023 mit euch!

Seite 6/ 6


http://www.tcpdf.org

	A1: Das Stichwort lautet Solidarität!
	A2: Jetzt erst recht: Arbeitsprogramm der Grünen Jugend Bremen 2023

